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3. 628. 2 (2) Nr. 977.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g ,

S t i p e n d i e n

f ü r C a n d i d a t e « deS L e h r a m t e s an

G y m n a s i e n m i t i t a l i e n i s c h e r und

deutscher U n t e r r i c h t s s p r a c h e b e t r c f .

fend.
Seine k. k. apostolische Majestät ^haben mit

allerhöchster Entschließung vom l ü . I u l l d. I
die Cmrung von zchn Stipendien pr. 3UU fl .
jährlich, zur Heranbildung von Lehrern für Uym,
nasien mit deutsch"' und italienische Unterrichtö-
spräche allergnädigst zu genehmigen geruht.

I n Folge Erlasses des k. k. Unterrichis-
Minüw'nmS vom 3t October »?53, Z. 72 ,5 ,
wild oer Concurs zur Verleihung dieser Stipendien
unter nachstehenden Bedingungen ausa/schrieden.

Die D^uer des stlpendiumgenuss.ö betiagt höch-
stenS drei Jahre. Dt r Stipendist hat die Vcrpflich«
tung, die seiner Ausbildung dienlichen Vorlesungen
an der philosophischen Facultät der Wiener Uni
versitat zu hören, beziehungsweise je nach der
getroffenen Wahl der vom provisorischen Gesetze
über die Prüfung del Candidate,, des Gyinnasial«
Lehramtes vorgezeichnetcn Gruppe der Unter« ichtä»
facher durch Theilnahme an den Uebungen im
philologisch-historischen seminar oder im physika-
lischen Institute nut anhaltendem Fleiße sich für
seinen künftigen Leh>beruf vorzubereiten und den
bestehenden Anoldnungen über die abzulegenden
Beweise seiner wissenschaftlichen Thätigkeit auf
das genaueste nachzukommen.

Ueberdieß ist er verpflichtet durch fleißige
Benützung d<>r vortrage über die dclttsche und
italienische Sprache und Literatur sich den schrift
chen und mündlichen Gebrauch dieser Sprachen
bis zu demjenigen Grade der Correctheit und Fer-
tigkeit anzueignen, welcher erforderlich ist, um
sich dieser Sprachen beim Unterrichte mit Sicher-
heit bedienen zu können.

Bei Nichteinhaltung dieser Verpflichtungen
kann ihm sein Stipendium zu seiner Zeil entzogen
Werden. Der mit einem solchen Stipendium Be
theilte wird einen Rcvers mit der Erklärung
auszustellen haben, daß er sich verpflichte, seiner
Zeit jede ihm an einem k. k. Gymnasium ubcr̂
tragene Lehrerstelle anzunehmen und sie wenigstens
durch sechs Jahre zu versehen, im FaUe der
Nichterfüllung dieser mit der Stipendiums« Vcr
lcihung verbundenen Verpflichtungen aber das
bezogene Stipendium dem Aerar zurück zu erstat
ten. Diejenigen, welche um ein solches Stipen-
dium zu concurriren gedenken, haben ihre an das
k. k. Unterrichts Ministerium stylisirten Gesuche
bei der k. t. Statthatte,ei zu überreichen und die-
selben mit einer vollständigen und mit den nothi»
gen Belegen versehenen N^chwcisung über Alter,
Religion, Stand, zurückgelegte Studien (wenig
stens ist das Zeugniß über die zurückgelegten
früheren philosophischen Studien oder über die
mit gutem Erfolge bestandene Maturitätsprüfung
erforderlich), felner üliel etwaige bisherige Ver-
wendung nach den zurückgelegten Studien, endlich
über Aprachkermtnisse zu instruiren. I n letzterer
Beziehung wild die Kenntniß der deutschen und
italienischen Sprache gefordert und cs haben
daher die Bewerber nach den Aorschrlften des
Erlasses vom 27. December 1849 (R. G. B .
Jahrgang, I85U Nr. l5) sich vorläufig einer
Prüfung aus der deutschen oder italienischen
Sprache zu unterziehen, je nachdem die italieni-
sche oder die deutsche Sprache ihre Muttersprache,
beziehungsweise diejenige ist, in welcher sie den
öffentlichen Gymnasial-Unterricht genossen haben,
wobei überdieß auch die Kenntniß der iUyrischen
oder einer verwandten slavischen Sprache wün
schenswerlh ist.

Endlich haben die Gesuche die Erklärung
zu enthalten, in welchen Unterrichtsfächern der

l Candida! sich zum Gymnasial-schrämte zu quali-
siciren beabsichtige.

Von der k. k. Statthalterei.
Laidach am !4 . November 1853.
Gustav Graf v . C h o r i n s k y ,

t k. Statthalter.

6. 62«. u (1) Nr 2ll«>6.

C o n c u r s « K u n d m a c h u n g .

I n dem Bereiche der k. t. steirisch« illirischm
Finanz-Landes - Direction lst eine Concipistenst»lle
mit dem Iahreögehalce von 5M» fl. in dem Con-
cretalstande der Beamten dieser Dienstes. Rate'
gorie bei den unterstehenden Cameral » Bezirks»
Verwaltungen zur Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um diese Dienstes«
Ltelle, oder für den eint»elenden Fall der Elle-
digung um ein /ldjutum jährlicher 3 W fl. für
Concepts-Practlkantcn bewerben wollen, haben
iyre dießsälligen Gesuche mit den legalen Nach-
Weisungen:
Driver ihr Lebensalter, ihr Religionsbekennlniß,

dann den ledigen oder verheirath.ten Stand,
ferners

d) über ihre bishelige Dienstleistung und an den
Tag gelegte m o r a l l y und pol'llschl Haltung;

l:) über dle zurückgelegtön juridisch » politischen
Studien und bestandenen Prüfungen, und

(!) über ihre allfäUlgen Eprachkcnntnisse, — bis
l ä n g s t e n s l 5. D e c e m b e r »tt53 im
vocgeichriebenen Wege Hieher zu überreichen,
und darin zugleich anzugeben, ob und in wel»
chem Grade sie mit einem Beamten bei dieser
t. k. Finanz'Landes-Direction oder den un
t»'lstehenden Finanz-Bezukö-Behörden verwandt
oder verschwägert sind.

Auf jene Bewerber, welche die Gefallen . Ober-
gerichtspiüfung nnt gutem Erfolge zurückgelegt
haben, wird besonders Bedacht genommen werden.

K k. Finanz.-Landes-Direction für Steicr.
mark, Harnten und Krain.

Gratz am lU November 1853.

H. «27. « (2) Nr. 2U573.

Con c u r s - K u n d m a c h u n g .

Zur Wiederbesetzung der im Bereiche der k. k.
Bezirkshauptmannjchafc Brück bei dem Steuer-
amte in Maria - Zell in Erledigung gekommenen
provisorischen contlollircnden Offlzialbstelle, womit
ein Gehalt jährlicher Viechunoert fünfzig wulden
(»5U st. C. M.) und d,e Velpstichtung zum Er-
läge einer Caution im Gehaltsbetragc verbunden ist,
wird der C o n c u r s b i s !U . D e c e m b e r
d. I . a u s g e s c h r i e b e n .

Die Bewerber um diesen Dlenstposten haben
ihrc mit legalen Documenlen belegten Gejuche,
worin sie sich über Ge^urcoort, Alter, Religion,
Moralität, l,digen oder verchellchien Stand, über
Sprach« oder sonstige Kenntnisse, inöbtiondne
über rhre vollkommenen fur den Posten eines
controllirenden Ossizialen unumgänglich erforder-
lichen Fähigkeiten zur Besorgung aller Steuer-
amtsgeschäfte, so wie über lh,c blbherige Privat-
oder öffentlichen D>enstl,i<lungen auszuwelsen
haben, bis zu dem oberwä'hnlen Termme, und
zwar jene Bewerber, welche bereits in öffentli-
chen Diensten stehen, im Wege ihrer vorgeseh»
ten Behörden, die andern aber im Wege jener
politischen Behörde, in deren Amtsbereiche sie ihren
Wohnsitz haben, an die k. k. Bezirkshauptmann-
schaft Brück zu leiten, und darin zugleich anzu>
geben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Steuerbeamten in Steiermart verwandt oder ver»
jchwägert, und in welcher Weise sie der vorge«
schtiebencn Cautionöpflichc Genüge zu lcisttn im
Stanoe sind.

G<suche, welche nach Alilauf d^' Concurölel>
mines eingebracht weiden, wcrden eben jo wenig l

berücksichtigt werden, als jene, welche nicht die
oben angeführten legalen Nachweisungen enthalten.

K. k. Finanz. Landes-Direction für Steicr-
mark, Karnten und Krain.

Gratz am 7. November «853.

Z?Ü25. ;» (3) Nr. I8^l57.
C o n c u r s « K u n d m a c h u n g .

Zur Wiederbesetzung der bei dem s k. Steuer-
und Depositenamte in Felobach (Bezirkshaupt-
Mannschaft Felobach) erledigten provisorischen
ControllorssteUe, womit ein Gehalt jährlicher
sechshundert Gulden, mit der Verpflichtung zum
Erläge einer Caution im (Äehultsbetrage ve>bun-
den >st, wird der Eoneurs b i s 10. D e c c m «
ber l 853 ausgeschr ieben.

Die Gewerbe um diese Dienstesstelle haben
ihre mit der legalen Nachweisung über Alter,
Religion, zurückgelegte Studicn, ihre vollkom-
mene Befähigung im Casse- und Steueramtsge'
schäfte, ihre bisherige Verwendung und Dienst«
leistung, tadellose Moralität, sprach- und son-
stige Kenntnisse versehenen Gesuche innerhalb der
Conciuofrist, und zwar die in öffentlichen Diensten
stehenden Beamten durch ihre vorgesetzten Behörden,

.die andeln aber im Wege jener politischen Be-
hörde, in deren Amtübeieiche sie ihren Wohnsitz
haben, an die k. k. Bezirkohallptmannsckaft in
Felobach zu leiten, und darin zi'gleich anzuge^
ben, in welcher Art sie die vorgeschriebene Dienst«
caution zu leisten vermögen, dann ob und in
welchem Grade sie mit einem Beamten im Be-
reiche dieser k. k. Finanz - Landes - Direction ver-
wandt oder verschwägert sind.

Auf Gesuche, welche nach dem Concurster-
mine einlangen, oder die erforderlichen Beding«
nisse nicht legal nachweisen, wird keine Rücksicht
genommen werden.

Von der k. k. steirisch. iUyrischen Finanz-
Landes: Direction.

Grah am ^ November »853.

Z^UlU. l. (3) Nr 3U09.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Das hohe k. k. Ministerium für Handel, <5!e>
werbe und öffentliche Bautm hat mit Erlaß vom
U. October l f t 53 , Z. I l « l / X . , intimirt mit
hoher Banal-Regierung« Verordnung vom 24.
October I«53 , Nr. »575«, für den Wasserbau-
dienst in Croatien und Slavonien, und zwar:
für den Gavestrom 13 und für den Diaufluß
mit Einschluß der Mursttecke bis Kotlor, l<»
Slromaufscher mit der systemisntcn Besoldung:
l ! i. 3 lM st. und l? ;« 250 f l . bewilligt.

Bewerber um diese Dienststellen hab<n ihrc
vorschriftmä'ßig instruirten, eig.nhandi^ geschriebe-
nen Gesuche, wenn sir bcdienstet sind. im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde, sonst aber unmittelbar
b>6 >5. December ll><53 b,i der unterzeichnet'«
t k. Landesbaudirection einzui'ichen, worin sie
1) ihr Lebensalter, und eine gesunde, allen St>a-.

pazen gewachsene dauerhafte Körperbeschaff.n-
heit;

2) ihre Befähigung. Profession, bisherige prac<-
Nlche Dicnsllclstung und Erfahrung bei Wasser-
baut. n ;

3) einen tadellosen moralischen Lebenswandel, und
4) die vollkommene Kenntniß der deutschen und

cloatischcn oder aber eine der letztern nahe
verwandten slavischen Sprache nachzuweisen
haben.

Nachdem auf ausgediente Unteroffiziere des
k. k. Genie-Truppenköl pers , welche obiqen An ,
forderungen entsprechen, laut bestehender Vorschlift
besondere Rücksicht genommen werden w i l d , lo
haben dießfaUigc Bewerber ihre Gesuche Behufs
des bedingten Anschlusses der Conduiten - Liste
und des StrafextracteS im Wege ihrer vorgesetz-
ten Corps-Commando's anher zu leiten.

V o n der s. k. kroatisch« slavonischen Landes«
Baudlrecricm.

Agram am 6. November 1853.



8N2

Z. «2U. « (2) Nr. 7171

K u n d m a c h u n g .
Seit 15. October 1853 verkehrt zwischen

Nantes und Liffabvn eine regelmäßige Dampf-
schifffcchtt, welche von Nantes jeden 15. des
Monats abgel)t, und in Lissabon nach 85 Stun-
den eintrifft.

Dieselbe wird zur Beförderung von Corre
spondcnzen nach Portugal benutzt, welche aus diê
sem Wege gegenüber der Versendung zu 5!ande
durch Frankreich und Spanien eine bedeutende
Beschleunigung erhalten.

Die mit den fraglichen Dampfschiffen zu be«
befördernde Correspondcnz nach Portugal muß
auf der Adresse die Bezeichnung tragen »pei
Nulnc:»", und ist in der Taxirung so zu behandeln,
wie die über Frankreich versendete Correspondenz
nach den überseeischen Ländern und Colonien.

I n der Behandlung der Corrcspondenzen nach
Portugal, welche die Aufgaben wie bisher auf
dem Landwege durch Frankreich und Spanien
instradirt wünschen, tritt keine Aenderung ein.

Hievon wird das correspondirctide Publikum
zu Folge hohen Ministerial - Erlasses (!<!<,. 2!)
O tober 1851t, Z. l«U77 ? . , in die Kenntniß

g<cht.
K. k. Postdircction für das Küstenland und

Kram. Trieft am 11. November 1853.

Z. 65c>. ( l ) Nr. ,279,

A. v v c i» t i i n e u t o .
K aperto il concorso al posto di pub-

hlico canicicla in qucsta Citta, a cui va
congimilo l'annuo appunlamento di iior.
I2o M. C. pagyjjilo dalla civica Cassa, 1 * a 1 -
Joggio graluilo, e gli cmoluaienti risullauli
da rnulLe e tasse per cani presi ;jd ani-
uiazzati.

1 conconenti dovianno presentare \v
loro suppüche a questo Magistrato siuo a
tuLLo il di 16 Uicembr« p. v. docuincu-
tando la patlia, 1* etži, 1'uUuale prulos-
siniie, gli cvenluali servizj pitbblici prc-
slalij I« (jualilicazione al servi//iu di cuni-
cida, la buoiia coudoLla, c quegli altii li-
toli ; che credesseio suilragaix1 il loro pe-
tito.

Dal Civics Magislrulo Fiume /, JNo\cni-
bic i853.

11 Borgomaslro '•
P. T r o y v r.

Z. «!8. n (2) Nr. 5 »94

E d i c t

fü r d i e Hypo the k a r g l au biger d e s

G u t e s S t e m m e r ho f.

Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach wurde
über Einschreiten des Herrn Franz Gaber, Be-
sitzers des Gutes Stemmerhof und Bezugsberech-
tigten für die in Folge der Grundentlastung auf
gehobenen Bezüge, >n die Einleitung des Versah
rens wegen Zuweisung der ermittelten Urbarial,
Laudemial- und Zehent-Entschädigungs-Capitalien
pl.9?2 fl, 30 kr., «2 si. 40 kr. und 1^2« fl.
40 kr., mittelst Edictausfcrtigung für die Hypo-
thckarglaudiger gewilligct.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo
thlkarrecht auf das Gut Stemmerhof zusteht,
hiemit zur Anmeldung ihrer Ansprüche bis 7
J ä n n e r 1854 aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hiergc-
richts einzubringen unterläßt, wird so ange-
schen, als wenn er in die Uebcrweisung seiner
Forderung auf die odbezeichncten und die allfälli
gen wcitern Enllastungö-Capitalien nach Maß
gäbe der ihn treffenden Reihenfolge cingewilliget
hactt', wird bei der Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort den wettern, im §. 23 ^6 Patentes
vom l l . April 1«51, Neichögcschblatt Nr. 8^,
auf daö Ausbleiben eines zur Tagsatzunq vorge-
ladcnen Hypothekargläubigcrs gesetzten Folgen un-
ttizogeo, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den aUfalligen dreijähri-
gen Zinsen, so weit deren Berichtigung nicht aus
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus-
tragung auf die owwähnten Entlastungs-Capi-
talien überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im K. 12 des obbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda-
litäten zu enthalten.

Laibach am 8. November l85l l .

Z. l?l)2. (2) ' Nr. 5ö» i .
E d i c l.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Obcrlaibach
wird hiermit bekannt g»,nacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Johann Lekan von Gereull), gegen Lorenz llogar
von Gerculh, wegen aus dem Vergleiche doo. 25.
Juni 185! , Z. 3423, schuldigen 8 l sl. !5 kr. M . M .
l:. 5. 0 . , in die executive össentllche Versteigerung 0cr,
d,m Letzteren gehörigen, im Grundbuch? der Herr-
schaft t i tsch bud ^cctf. Nr . 505 volkommctiden
'/^ Hude in Gereutl) Const. Nr. 4 1 , im gerichtlich
cryolienen Schatzu»göwettye von 2250 ft. M< M . , und
zur Vornahme derselben vor diesem Gerichte die Fcll>
dietuilgst.lgsatzungen aus den 1. December 1853,
aus den 9. Jänner 1854 und auf den 28. Februar
»854, jedesmal Vormittag um 9 Uhr mit demAilhangc
bchmimt woldcn, daß diese i)ie..lltät nur bei der letzten
auf den 28. Frbniar !8ö4 aiigedculetcn FcildicilUlg
bei allenfalls nicht erzieltem oder uderdolcnem Schaz
zuligöwerthe auch unier temselbeil an den Meiu.»
lxelenoen hiiNungegeoen werde.

Die Licilallonbbldingnisse, d<,s Schatzungspro
locoU und dcr GiundbuchSertracl l'önnei, dei diesem
Gerichte in den gnvoynlichen Amlöslunden tiü^e»
jehcn werden.

K. k. Bezirsgclicht Dderlaibach am 2, Sep
tember 1855.

- j . l?03. (2^ Nr . 6U74.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Overlaidach wird
hieinil bekannt gemacht:

lHs sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Ilisef Tausch! von 1^5nj»l i , Bez. ltaas, gegen
Mar l l i i Salcr von illatitna , w^gln au5 om, U n t i l e
doo. i 4 . Ju l i l d 5 2 , Z. 4504, schuldigen «98 fl.
l8 kr. M . M . c. z. c., in die rxeculioe öffentliche
Velsicigerung der, dem Kitzlern gehörigen, im Grund-
buche der vormaligen Herrscha>t Fleudcnthal sul)
Urr». Nr. 345 oolkonunenden Huue >n Ratitna Con>c.
Nr. 34, im gerichilicl) eihooencn Schatzungswei the rwn
l l l 2 fi. M , M . gewiUiqct, und zur Vornahme Derselben
im Orte der Nralnat die Feilbietlmgö-Tagsatzungc»
auf den 12. Del lmdir «853 , auf den 12. Janocl
1854 und auf dci, l 3 . Februar »U54, jcdesllial
Vormittag um 0 Uhr mil dim Anhange destimmi
worden, daß diese Realität nur del dcr lltzlc»
aus ten l 3 . Februar 1854 angedentelel, Feiidictung
bei allenfalls nicht erzieltem oder überboteliem Scdäz
zungswerlhe auch unter demselben an den Mci>t-
bietenden hintangegcdcn werde.

Die Licitatioiisdcdingnisse, das Schätzungspro.-
tccoll und der Grundbuchsextract können bei oicscm
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werten.

. K. k. Bezirksgericht Oberlaidach am 25. Otto.
der 1853.

Z. 1?2". (2) Nr. 5713.
E d i c t .

Vom k. k. Bezilksgerichte Reifniz wird beki'niu
gemacht:

Es sei mit Bescheide vom 26. October 1853,
Z. 57 ! 3 , in die cxecntive Felll.,,etu!,g der, dem
^o''ef Koplan gehörigen, im vormals Herrschasl
Aucrsperger Grulidl'uchc 5»l» .Urb. Fol. 734 erschli^
nenden Realität in Großpölland (6onsc. Nr- ^ l ,
wegen dem Josef Novak von Kutnuika, schuldiger
250 fi. c. 5. c. gcwilliget, und zur Vornahme die
erste Tagsahrt auf den 28. November, die zweite
auf den 24. Dl l lmber 1853 und die dritte auf dcl,
23. Jänner 1854, jedesmal Früh 10 Uhr >m Ortc
Großpölla»d mit dem Bemerken angeordnet, daß
Die Realität erst bei der dritten Tagfahrt auch un^
ter dem Schätzungswerthe pr. 1030 st. wird hint-
angegeben werdeil.

Der Grundbuchsexlract, das Schätzungöproto.
coll und die Bedinginsse lönnen hiciaml s eingesehen
werden.

Reifniz am 26. October I853.

Z. 1707. (3) Nr. 5751.
E d i c t .

W^i l bei der mit Edict vom 24. August «853,
Z. 45«7 , auf den 24. Oktober 1853 bestimmte!,
zweitrn Tagfahrt der Johann Lauritsch'schen Rea-
litäl in llaserbach, dieselbe nicht an M a n n gebracht
wurde, so hat es bei der drillen auf den 26. No-
vcmbcr 1853 bestimmten Tagfahrt sein Verbleiben.

K. t. Bezirksgericht Rcifniz am !^7. October
l853.

Z. l7 l l . (2)^ Nr. 736^3.
E d i c t .

5u dem dießseitigen Edictc vom 20. Septem-
ber l. I . , Z. 5861 , in der Ereculionssache des A n .
ton /mdel,5iö von F<istritz, wl>tr Ios. Renko vulßu

Bubec von Sinerjc, betreffend die execut.Feilbietung der
Realitäten dcs Letzttrn , a ls: einer Mahlmühle'und
Sagstalte an der Reta und Gsundstücken , wird hie.
mit kund gemacht, daß es bri dcm U i.stände, als
zu der ersten am 8. d. M . stattgcfundenen Feildic-
tuna, kein Kauflustiger erschien, bei den weiter» Tag .
saiMigen von, 10. Decenider l. I . und 11. Jänner
k. I . mit dem vorigen Anhanae sein Verbleiben be-
halte.

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 9. November
1853.

Z. i704. (3) Nr. 6825.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Obcrlaiboch wird
hiermit bekannt gemacht-.

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
der Ehcleute Johann und Helena Oreschar, von
Verhnik, gea/n den auszustellenden Curator nach
dem verstorbenen Johann Ortschar jun., wegen schul-
digen 200 fi. M . M . c «. c., in die rrecutiue
Versteigerung der, dcm Letztern gehörigen, im Grund,
buche Loitsch 5ub Rect. !)ir. 276 und 845 vorcom»
inenden, in Obeilaibach (^onsc. Nr. 24 , im gericht.
lich erhobenen Schatzungswerthe von 991 fi. M . M .
und zlir Vornahme derselbe» vor diesem Gerichte
die Fnlvielungs.-Tagsatzui'gen auf den 3. Decem-
ber 1853, auf den 7. Janner und auf den 28.
Februar 1854, jedesmal Vorinilt. 'f, um 9 Uhl mit
dem Anhange vcstimmt worden, daß nur bei der
letzten auf den 28. Zedruar 1854 angedeuteten Fei l '
bittung bei allenfalls nicht erzieltem oder überdoic.-
nem EchäiMigswcrthe auch unter demselben an den
Meistdictrnoen hintangegcben werde.

Die Licilationsdedingnisse, daß Schatzungspro»
tocoll und der Grundduchsertiact können bei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstunden einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 22. O t to ,
bcr 1853.

Z. !777. (l) Nr. I«66.

Berichtigung.
I m Anhange des Amtsblattes

zur Laibachcr Leitung Nr . 252 be-
fmdet sich, Z. 1b'53, euic Kundma-
chung, womit drr Verkauf emcr Erz-
grube annoncu't, und zum Beweis
der-NcichhalNqkctt dcrselden gesagt
wird, das; das Erzmufter hlevon
dem k. k. Landmün;probleramte ln
Klaaenfurt zur llntersuchung vorge-
legt, und m selbem befunden worden,
daß 1 Centner 1V^ Pfund rein göl-
disches Sllber in sich entfalte.

Das Wahre an der Sacke ist,
daß dem gefertigten Amte, nuttelst
der k. k. Berghauptmannschaft in
Klagcnfurt, von einem geimssen P.
Pf . ln Krainburg clne 'Drobcpost
(Quarzgcschlebe mit spärlich einge-
sprengten Elscnklcscn) zur docimasl-
schcn Untersuchung auf edle Metalle
richtig übergeben worden ist.

Probe und Gegenprobe zeigte in
den aus diesen Geschieden durch Con-
centnrung auf dem Sichertrogc erhal-
tenen Klesmehle emen Halt pr. 100
Probier- Pfunden oder l Centncr, je-
doch nur ein Qu in t l göldlsches S i l -
ber, welcher Hal t in den darüber
ausgestellten Probescheincn dculllch
ausgesetzt worden ist.

Was demnach m der bezüglichen
Kundmachung an Halt pr. Centner
mehr angegeben w i r d , ist ganz un-
wahr , und liegt im Bereiche der
Phantasie, was Kauflustige zur Nach-
richt nehmen wollen, und daher zur
Warnung vor Uebervortheilungen von
Amlswegen berichtiget wird.

K. k. Landprobler-Münzamt.
Klagenfmt am 17. November

1852.


